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im Sinne des Philosophen Cornelius Castoriadis schließt 
die Darstellung mit einem resümierenden „Manifest zur 
konkreten Utopie Radical Diversity“.

Praxishandbuch Resilienz in der Jugendarbeit. 
Widerstandsfähigkeit gegen Extremismus und Ideolo
gien der Ungleichwertigkeit. Von Judith Rahner. Verlag 
Beltz Juventa. Weinheim 2021, 226 S., EUR 19,95 
*DZI-E-2426*
Der in den 1950er-Jahren von dem US-amerikanischen 
Psychologen Jack Block geprägte Begriff der Resilienz 
bezeichnet im Sinne einer „seelischen Widerstands-
kraft“ die mentale Fähigkeit, mit belastenden Lebens-
ereignissen und Krisen durch Rückgriff auf persönliche 
und soziale Ressourcen so umzugehen, dass hieraus 
keine psychischen Krankheiten oder Störungen entste-
hen. Vor dem Hintergrund der zunehmend beobacht
baren Erstarkung vielfaltsfeindlicher und nationalisti-
scher Dynamiken in der Bundesrepublik adaptiert die 
Autorin dieses Buches den Resilienzbegriff für die 
Jugendarbeit und bezieht diesen auf die Bewältigung 
menschenfeindlicher und antidemokratischer Tenden-
zen, die als Risikofaktoren und „Stressoren“ gedeutet 
werden. Dabei gilt das Interesse sowohl der individuel-
len Stärkung Jugendlicher gegen Radikalisierungen als 
auch der Mobilisierung der Jugendarbeit gegen extreme 
Ideologien. Im Anschluss an gesellschaftspolitische Be-
trachtungen zum Rechtsextremismus und zu den hier-
aus entstehenden Herausforderungen für die Jugend
arbeit wird zunächst die Jugendarbeit als Organisation 
beschrieben, um dann den Resilienzbegriff und einige 
Erkenntnisse und Ansätze der Resilienzforschung zu 
beleuchten. Nach einem Transfer des Resilienzkonzepts 
auf den organisationalen Kontext der Jugendarbeit wer-
den sieben konkrete und reale Fallbeispiele präsentiert 
und analysiert. Diese verweisen auf situationsspezifi-
sche Strategien der professionellen Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Formen des Rechtsradikalismus 
wie vor allem dem israelbezogenen Antisemitismus in 
den Social Media, dem türkischen Rechtsextremismus, 
dem Neonazismus und dem Antifeminismus. Auch das 
Phänomen der Verschwörungsmythen wird in diesem 
Kontext an ausgewählten Beispielen wie unter anderem 
an einigen aktuell kursierenden Narrativen zur Corona-
Pandemie exemplifiziert. Anknüpfend an eine Konturie-
rung der wesentlichen Dimensionen einer resilienten 
Jugendarbeit gegen Ungleichwertigkeit schließt die Dar-
stellung mit Empfehlungen zu deren Implementierung 
in die Praxis.
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